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Donnerstag , 27. Npril 1916.

Ein neuer LuWchiffanqriff aus die
englische Osttüste.

Erfolgreiche Beschießung der englischen
Stellungen bei Upern. — Im Maasgebiet
französische Abteilungen zurnckgeschlage».

Drei feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Der Tagesbericht vom 27. Npril.

W. T.-B. Großes Hauptquartier . 27. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Wern nahmen wir die englischen Stellun¬

gen unter kräftiges Feuer, dessen gute Wirkung durch
Patrouillen sestgcstcllt wurde. Südlich von St . Eloi wurde
ein stärkerer feindlicher Handgranatenangriff durch Feuer
zum Scheitern  gebracht.

Im Abschnitt Givenchy- en - Cohelle- Neuville - St . Baast
sprengten  wir mit Erfolg mehrere Minen, entrissen
im anschließenden Handgranatenkampf bei Givenchy dem
Gegner ein Stück seines Grabens und wiesen Gegen¬
angriffe ab.

Englische Vorstöße  nördlich der Somme blieben
ergebnislos.

Im M a a s g e b i e t ist es außer heftigen Artillerie-
kämpsen nur links des Fluffes zu Jnfanterietätigkeit ge¬
kommen; mit Handgranaten vorgehendc französische Abtei¬
lungen wurden zurückgeschlagen.

Deutsche Patrouillen-Anternchmungen an mehrere«
Stellen der Front, so in Gegend nordöstlich von ArmenticrcS
und zwischen Bailly und Craonne waren erfolgreich.

Kbens -Ausgabe.
Angriff gegen das süüüche England evsolzreich cm§-
ui 2 drovdlich von Dover wurde der Hafen von
Rair^-gate mrt Bomben belegt. Dis Hauptverkehrslrnre
^ '̂ Âen Großbritannien und Frankreich, mit allen er-
renrmhen Mitteln gsg>M Angrffff a-uZ dem Wasser und
eus der Luft gesichert, wurde hierher überflogen, ohne
daß der Feind es zu vevytnd-ern vermochte. Das Ziel
der Zeppeline ging jedoch noch .weiter . Sie suchten
^ondon auf , bewarfen die Hafen- und Befestigungs¬
anlagen der Weltstadt, so daß auch die Bewohner der
Hauptstadt , seit doni 1. April von neuen Angriffen Ver¬
mont , die Wucht des deutschen Schwertes zu spüren be¬kamen.

Das größte Ereignis während der Nacht vom 24.
E 25. war aber die gemeinsam unternommene

Aktion von Doilen unserer Kriegsflotte  gegen die
Ostknste v̂on England . England , das dislier aus die
UnivestreitbarikLrt seiner vermeintlichen Seeherrschast
pochen zu können glaubte, ist — das zeigen wir ihn: ja
nicht zum ersten Male — auch für unsere tapfere Krieg s-
marrne nicht unerreichbar. Gemeinsam mit Marine-
tuftschiiffen erreichten die Fahrzeuge im Morgengrauen
oes 2a. April die Ostküste von England bei Lowe st oft
und Great Aarmourh.  Trotz aller englischer: Wach-
samk-eat und des Minengürtsls , welchen das stolze
Albr-on um sein Jnselreich legte, erreichten die deutschen
Krregsschfffe auf Kanonenschußweite die beiden wichti¬
gen Häfen. Die hier liagerndeir Teile der englischen
Flotte , kleine Kreuzer und Torpedobootszerstörer , wur¬
den vollkommen überrascht. Dricch unser Feuer entstand
auf einem der ersteren ein Brand . Ein Torpedoboots¬
zerstörer und zwei feindliche Borposten schiffe wurden
versenkt. Mit besonderem Stolze lesen wir , >daß unter
lten letzteren auch den Mchdamvfer das gerechte Schick¬
sal erreichte, welcher am 2. Februar in herzloser Weise
unsere wackere,Mannschaff vom „L 19" in Seenot

Nr. 196. » 64. Iahrgang.

1>' es  Schneids  seitens des Feindes sind schwer
Worte der EntschuMgung oder Erklärung zu finden.
Besonders , erfreulich rft der Unfftand̂ daß alle Teil-
nchrner dieses Luft - rrnd Wasserunter.reh.mens ebenso
wie chre Fahrzeuge unbeschädigt heimkehren durften.
England , welches unsere Flott - wie Ratten aus dem
Loch graiben wollt-, hat seine Rolle an den jung .en deut¬
schen Emporkömnckrng abgetretÄr. Die Ereignisse am
letzten Dienstag und Mittwoch bedeuten einen schweren
Schlag gegen Errgland und mit Genugtuung bann es
uns erfüllen , wenn wir sehen, dach auch unser eMttertster
Feind sich dem deutschen Arme nicht zu entziehen ver¬
mag . Daß England selbst vor den Toren seirrer See-
festnngen vor .der deutschen Flotte nicht
sicher  ist , wird unseren Feinden gewiß zu denken
geben.

Im Luftkampf wurde je ein feindliches Flugzeug bei
Souchez und südlich von Tahnrtz durch Abwehrgeschütze, ein
drittes südlich von Parroy abgeichossen. Die Bahnlinie im
Noblette-Tal, südlich von SuippeS, wurde durch ein deutsches
Flugzeuggeschwader ausgiebig mit Bomben belegt.

Heute nacht kam ein Luftschiffangriff gegen die Hafen
und Bahnanlagen von Margatc an der englischen Ostlüste zur
Ausführung.

östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Eines unserer Luftschiffe warf auf die Werke, sowie die
Hafen- und Bahnanlagen von Düuamünde Bomben.

Balkankricgsschauplatz.
Nichts Neues. Oberste Heeresleitung.

Segen England.
Seit dam letzten Luffmrgrrff gegen England in der

stacht vom 5. zum 6. April sind inzwischen fast 3 Wochen
tergangen , ohne daß eine Wiederholung dieser kräftigen
rrnd nachhaltigen Luftüoerfäüe unsererssits stattgesun¬
den hätte. In dieser , Pauqe wird das englische' Lnst-
nflnffterium sich gewiß wieder darriber klar geworden
sein, daß alle Wwchvmaßregeln , sei es von der Erde
oder aus der Lust, , gegen dre deutschen Le-Muftfchiffe
nichts auszurichten  vermögen . Diesen für Eng¬
land schmerzlichen Beweis bringt , der gestrige .deutsche
Tagesbericht abermals in einer nickst mißzuvevstehenden
Werfe. In der Nacht vom 24. zum 25. April unter-
nahmen -deutsche Marine - und Heeresluft¬
schiffe,  erstere in Waffengemernschaft nrit Teilen un¬
serer Hochseeflotte, einen erfolgreichen Angriff gegen
die englffche Süd - rmd Ostküst-. Märineflugzeuae be>
legten am Morgen des letzten Dienstag in wirkrmgs-
vollster Weise mit Bomben die Hafenanlagon , Befesti¬
gungen und den Flugplatz von Dünkirchen  In
diesem zweiten englischen Gibraltar  befinden
sich ansehnlich- Vorräte an Waffen. Munition . Kriegs¬
material rrnd wahrscheinlich auch an englischen Truppen-
verbänden. Ein vortreffliches Ziel bot sich unseren un-
erschrockenen Marinefliegern und die Wirkung wind
enffprechend dem engen Raum sicherlich eine erfolgreiche
gewesen sein. Auch weiter «westwärts erstreckte die
deutsche Luftwaffe ihre erfolgreiche Arbeit , auf di-
Westküste von Frankreich. Südlich  von Boulogne
liegt , etwa 50 Kilonrter .entfernt , der wichtige Hafen-
Platz Eta Pies,  in dem sich englische und französische
Truppen aufhalten . Dieses große AusbrldnngÄager
erlebte zum erstenMale denVesuch eines unserer Heeres-
luftschiffe. Auch hier ist dieWirkung sicherlich dem guten
Ziele entsprechend gewesen. Wie wenig die französisch-
englischen AbwchrmaHnahmen unseren Zeppelinen arr-
haben konnten, geht daraus hervor, daß sie uirbeirrt
ihren KmL noch Nords» ntitmp* «ww --wew-«

ertrinken  ließ . Ein besonders glücklicher Griff war
der, baß jene Mord buben  von unseren «Seeleuten
gefangen genomimen wurden. Dieser Erfolg wird mit
ganz besonderer Befriedigung in ganz Deutschland aus¬
genommen werden, denn nun werden sie ihrer gerech¬
ten Strafe  hoffentlich nicht entgehen. Man könnte
hierin beinahe einen Fingerzeig des Himmels er-
blicken. Es mag hierbei daran erinnert werden , idaß
deimgls .die schändliche Tat mr ganzen englischen Volke
mit Beifall  anfgenomnlen wurde, daß sogar ein hoch-
gestellter englischer Krrch.'nfiirst die abscheuliche Hand-
lungÄweise rechtfertigte und daß die unglüMche Zep-
pelimnannschast in Wort und Bild von unseren Fein .den
.verrmglirnpst wurde. Wie wird jetzt wohl Eng >land die
Mfangennahme jener Mörder aufnehmen?

Neben diesem Angriffe gegen die brittschen Kriegs-
fahrzeuge und Hafenanlagen durch unsere Flotte  er.
folgte also gleichzeitig ein Lustunternehmen drrrch un¬
sere LenNchiffe auf wichtige Industrieanlagen des süd¬
östlichen Englands (das die in der Morgen - Ausgabe
wiedergogebone Karte daritellt ). Bei Ipswich  über¬
flogen unsere Zeppeline englffchen Boden, bewarfen .die¬
sen Hafenort sowie den südlich gelegenen von Har-
wich,  wandten sich dann westwärts bis Cambridge.
Eine andere Gruppe scheint weiter nördlich  den
feindlichen Boden erreicht zu haben. J -n der Graisfchaft
Lincoln wurde mehrfach englische Jndustnieia-nlaMn mit
Erfolg durch Bomben beworfen.

Diese Erfolge unserer Luftschiff- und KriogSfahr-
zemre — der englische Bericht spricht bekanntlich von
Schlachtkreuzern — erscheinen um so bedeutungs¬
voller rrnd achtenswerter , wenn man sie mit den kläg¬
lichen Leistungen vergleicht, üielche englische Seestrert-
kräfte am 24. und 25. April vor unserer flandrischen
5ffiste an den Tag .legten. Nur wenige Torpedoboote
unsererseits genügten, um die feindliche Arbeit , Minen
zu enffernen, Zielmark-n auszuwerfen , mit Erfolg zu
stören. Ein englischer Hilfsdamps -r wurde bei dÄmn
idculschen Vorstoß versenkt, seine Besatzuirg gefarrgen ge¬
nommen rrnd nach Zeebrügge eing-bracht. Gin feind-
licher Torpedobootszerstörer erlitt sckw-re Beschädigun¬
gen . Der Gegner erreichte nicht seinen Zweck, näm¬
lich den, sich unserer flandrischen Küste auf nächster Ent¬
fernung zu nähern , sondern mußt - unverrichteter Sache
wieder umkehren.

Die militärischen Ereignisse des 24. und 25. Aprfl
sind also von nicht geringer Dedeutang . Die deutsche
Marine b̂etätigte in bewundernsw -rt -r nnd vor allen
Dingen erfolgreicher W-i'e den ihr innewohnenden
Osfensivgerst. Zweimal im vorigen Kriagsjahre mach¬
ten Teile unserer Hochseeflotte Borstöße bis gegen di.
englisch- Küste, ohne, die vielqerübmte englische Kriegs-
warine finden zu können. Jetzt in der Frühe des 25.
ist ihr -dies wMigstens mit einem Teile  derselben ge¬
lungen . Diese Tat verdient unsere vollste BeLvunde-
rnnq sowohl hinsichtlich chrec Kühnheit wie auch der
Geschicklichkeit, ttnit welcher untere Seeoffiziere die ihnen
anvertrauten Fahrzeuge durch das Wirvtrarr der
feindlichen Minen  zu steuern wußten . Für die
a&iiätkifcifc. mangelnde Wachsamkeit und das SeMen

Die neuen Angriffe auf England.
Tie Beschießung von Lowestoft und ^

Barmouth. ,
Weitere englische Berichte.

W. T.-B. London, 27. April. (Nichtamtlich, Reuter.)
Nach-der „Daily TiEs " in Ipswich sind die Geschwaider der
lelchten Kreuzer und Aerstöver, die an dem Seegefecht bei
LoweStost tsilucchruen, sämüiich in dem Hafen zurüchgekehrt.
Zwo! leichte Kirouger wiesen Spuren  auf , daß sie getroffen
waren, aber  nicht an solchen Stellen, daß sie mr ihren
Aktionen behindert wurde«. Ein Zerstörer war bei denr
MaschinennanM getroffen. Es ist aber kein Unglück passiert.
Es scheint, daß der Feind, nachdem er die offene Stadt
Lowestoft 20 Minuten beschossen  hatte , die
Flucht (?) ergriff.

W. T.-B. London, 27. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Des KirtegSamt gikbt folgenden weiteren Bericht über die Be¬
schießung von Lowes-iost und Uarmouth aus : Dce Beschießung
begann gestern früh um 4,10 Uhr und dauerte über eine
halbe Stunde.  Trotz heftigen Geschützfeuers seitens der
feindlichen Schiffe war der Schaden verhältnismäßig
leicht. Ein Genesungsheim, ein SchMimimbad der Pier und
40 Wohnhäuser wurden leicht beschädigt. Zwei Männer, eine
Frau und «in Kind sind getötet; drei Personen wurden schwer
und neun leicht verwundet. Das Feuer auf Uarmouth wurde
zur selben Zeit eröffnet; dort wurde ein großes Geibärwe
durchB>» nd ernstlich und ein anderes durch Schüsse leicht
beschädigt.

Die Krisis in England.
Verhandlungenmit den Arbeiterführern.

W. T.-B. London, 27. April. (Nichtamtlich. Reuter.)
Asquith , Bouar Law und Kitchener  hatten gestern
eine Konferenz mit einer Bersanrmlung von Ä.ckeiterfühuern,
welche den allgemeinen Bund des Gewerkvereins der Eisen-
hcchner, Bergleute und Transpactaoheitor txmtraten.

Neue deutscheU-Vootserfolge.
Ein englisches U-Boot versenkt. — Torpedo-
treffcr auf einen englischen Kreuzer der

„Arethusa"-Klasse.
W. T.-B. Berlin, 27. April. (Amtlich.) Am 25. April wurd«

bas englische Unterseeboot „E 22" in der, südlichen
Nordsee  durch unsere Seestreitkräfte versenkt. Zwei Manu
wurden gerettet und gefangen genommen.

Ein Unterseeboot erzielte an d e m s e l b e n T a g e ist
derselben Gegend auf einen englischen Kreuzer  de^
„Nrcthnsa"-Klasse einen Torpedotreffer.

Der Chef deS AdmiralstabcS der Marine.

Auch ein englisches Fischereisahrzeug durch
ein U-Boot vernichtet.

W. T.-B. Haag, 27. April. (Nichtamtlich) Vorgestern
nacht kam an Bord des Rettungsschiffes „Atlas" die Be¬
mannung des englischen Fischereifahrzeuges„Alfred  166"
an, das um 12 Uhr durch ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken gebracht worden war. Das Unterseeboot hatte die Be-
manttung nach dem Leuchtschiff Nvordhinderverbracht.

Oie Unruhen in Irland.
Ein Telegramm des Vizekönigs über die
ffage. — Stadt und Grafschaft Dublin im

Kriegszustand.
W. T.-B. London, 27. April. (MchtamMch) Im Unter¬

lans lvnüde«ine Reihe von Anfragen, betreffenid die Lage itn
Irland , an die Nügi2ru.n>g gerichtet. Asquith verlas falgerides
Telegramm des Vizekönigs: „Die Lage ist befrie-
d:genÄ. St . Stephens Green wurde besetzt. Elf Aufständische
wurden getötet.  Die Nachrichten ans der Provinz lauten
l eruhiy-nid. Der Generalsekretär der Polizei meldet, daß wi
Doo ghda  niationalistische bewaffnete Freiwillige auszogen,
um der Regievung beizn'stehen. (Beifall.) Viele eingeboren«
Personen .hohen ihre Untersiutzuma ange-boten."

Äsqwrth teilte weiter mit, daß in Stadt und Grafschaft
Dublin das Kriegsgesetz verkündet  und dvastischH
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Maßnahmien ergriffen worden seinen, um die Bewegung zu
«ntievdrücken und die Berbas 'ung aller Beteiligten zu sichern.
Abgesehen von Dublin sei ktS Land ruhig. Nur drei  Leinere
Fälle von Unruhen seien gemeldet worden. Schritte seren
getan worden, um das befreundete Ausland  über die
«nrWche Bedeutung Sieier Vorgänge zu unterrichten . Asquith
erwähirte dann , das; die Nachricht, das Schloß des BizekönigS
»sei von den Aufständischen genommen und dies« seien im Besitz
von Maschinengewehren,  unwahr seien, und teilte
zviit. Lang werde heute das Dienstpflichtgeŝ einibringen. —
Das Unterhaus nahm daraus die geheime Sitzung
wieder auf , die wahrscheinlich gestern nachmittag beendet
wurde.

Bittere Vorwürfe gegen die Regierung
in der Presse.

W . T.-B. London, 27. April . (Nichtamtlich. Dvochtbevicht.)
Die »Times " schreibt über die schlappe Regierung Irlands
durch Staatssekretär B i r x c IX, den das Blatt für die Un-
-ruhen verantwortlich mrcht, das seien die Früchte der
Versöhnlichkeit,  die die Regierung gegenüber der Be»
»veguug der Sinnsein und der Propaganda gegen die Wer¬
bung bewiesen habe. Die liberal : Presse bringt dagegen An¬
klagen  gegen Carson,  dessen Tlyitatum in Ulster alle
extremen Richtungen in Irland notwendig beeinflußt habe.
Der „Daily Telegraph " schreibt- Birrell war, als er gestern im
Untechaus die Frage beantworten mußte, ganz blaß und sehr
nervös . Sr konnte sich unter den, Kreuzfeuer der Fragen
kaum beherrschen. — Die „Dimes" sagt, die Regierung solle
verhindern , daß in Amerika  nicht salsche Vorstellungen über
die Vorgänge in Irland bestünden. GZ solle daher den ameri¬
kanischen Berichteritattern erlauben , nach Irland zu gehen.

>um unbeeinflußt durch die Zensur imch Hause zu berichten.
Keine erweiterte Dienstpflicht in Irland.

W . T.-B. London, 27. April. (Nichtamtlich Drahtbericht .)
Das Pressebureau mÄldet: Die Antwort , die Asqueth in der
geheimen Sitzung des Unterhauses am Mittwoch auf die An¬
frage Carsons gab, zeigte, daß die Vorschläge der Regierung
uns Erweiterung der militärischen Dienstpflicht in Irland
nicht zur Amlwenduug kommen sollen.

Amerika , der Weltkrieg
und Iapan.

O Berlin , 26. April.
Es wird für uns Deutsche, zumal uns Äie Bsab-

ochtung ersckKvert ist, ilicht so leicht festzustellen fern, oo,
wie es behauptet wirb , die Feurb'schaft der Dereinirgten
Stauten gegen uns Hauptsäonäch durch die Persön¬
lichkeit  des Präsidenten Wilson . zu einer so
kritischen Zuspitzung  gediehen :st, oder ob dre
Spannung auch unter einem anderen  Präsidenten
diesen Höhengoad erreicht hätte . Was unserer Betrach¬
tung sichtbar und nachprüfbar darbietet , das sprächt
allerdings dafür , daß ohne die gehässigen Ge¬
sinnungen  des Herrn Wilson  die Lage so nicht
geworden wäre , wie sie ist. Insofern hätte man wieder
einmal ein Beispiel dafür , daß „Männer die Geschichte
machen", daß sie sich nicht allein nmcht. Indessen ist es
doch wohl noch die Fvage, ob die -L-paauung nicht auch
dann gekommen wäre , , ivenn Herr Wilson seine Ge-
schichtsprofessur>weiterhin ausgeübt und nicht mit dem
Amte des Präsidenten vertauscht hätte . Die Formen
freilich, unter denen sich die herrtigen Ereignisse voll-
ziehen, wären alsdann _gewiß anders gewesen, aber im
wesentlichen ständen wir oielleicht ebenso wie gegen¬
wärtig . Man kann das , wie gesagt, nicht entscheiden,
und jede Auffassung wird ihr Recht beanspruchen kön¬
nen. Wenn es nun aber so sein sollte, daß Amerika
nicht aus Willkür, sondern aus einem Zwange seiner
politischen Grundrichtung  heraus gegen uns vor-
geht, welches können die letzten ausschlaggeben¬
den Beweggründe  sem ? Wir haben >den Ame¬
rikanern doch niemals  im g,anz>sn Verlaufe ihrer
nnd unserer Geschichte etiaas Übles zugefügt, und es
will -denn auch bemerkt ''ein, >datz in all den bis zur
Raserei gesteigerten Becunglimpfun ^ n, in denen sich
die Wortführer des Hasses gegen uns drüben gefallen,
kein Wort gebraucht wird , das nach Vergeltung
für irgendweilche erlittsneUnbill aus ' ehe. Auch>von mittel¬
baren oder gar unmittelbaren Gefahren,  mit denen
.wir die Union bedrohen könnten, spricht man jenseits
des Ozeans nicht. Insoweit der wirtschaftliche
Wettbewerb  der beiden Rationen aufeinander
prallt , hat er niemals bisher eine Schärfe angenommen,
die den Gedanken an eine kriegerische Lösung nahelegen
müßte . Wenn die Vereinigten Staaten unsere jetzige
Abschließung von der Welt dazu benutzen wollen, einen
Teil unseres überseeischen Marktes zu er-
in ■■' »■■ ggeBe — - .' !■

Nnterhaltungsteil.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch,  den 26. April : „Der Barbier von Sevilla ".
Oper in 2 Akten von G. R o s s i n i.

Birgitt En gell,  die jetzige Berliner Hofopernsängerin,
ist zu einem kurzen Gastspiel bei uns eingetroffen . Dieser
Mitteilung ist eigentlich nichts hinzuzufügen ; sie könnte in
gleicher Weise genügen, wie es etwa genügte, mitzuteilen,
die Nachtigallen sind im Biebricher Park cingetroffen : Jeder
weiß sofort, was er dann zu erwarten hat , was er zu hören
und zu bewundern bekommt. Und wer wüßte nicht die feinen
und lieblichen Vorzüge von Birgitt Engells Gesang zu be¬
wundern ! Diese helle, frühlingsaimige Stimme , von der
jeder Ton und jedes Tünchen uns anzulächeln und zu um¬
schmeicheln scheint, und diese vornehme technische Kultur , die
dazu gehört ! Wunderschön gibt sich ihr Piano : es hat nichts
von dem fadenscheinigen „Leise"-Singen , mit dem uns fertige
Sängerinnen (ich meine solche, die bereits — fertig sind) ab¬
speisen, weil sie andernfalls nur „schreien" könnten, sondern das
Engells -Piarw bleibt bis in die zartesten Ausstrahlungen
stoffreich und süßen Klanges voll. Und dann die Koloraturen!
Sie lodern vielleicht nicht als Brillant -Raketen auf , wohl aber
stieben sie empor als ein holder mailicher Blütenwirbel voll
Glast und Dust . . . Mit alledem läßt sich gut die Rossinische
„Rosine" singen; denn — und das ist die Hauptsache —, die
anmutige Sängerin gibt ihre Gesangskunst nicht mit konzert-
mähiaer Förmlichkeit Lum besten, sondern sie weiß dieselbe

Wiesbadener fn ^ iütT,
obern, so brauchen sie -Harum keinen Krieg  mit unS;
sie könnten einen Erfolg auf bieism Gebiete, öen sie ja
übrigens mit allen Mitteln anstrsben , hilliper clls durch
Opfer an Blut und Gut haben. Auf der anderen Gerte
muß man fragen , welches Interesse Amerika daran be¬
sitzen mag, daß unsere Niederlage die Macht nicht bloß
Großer ilornnens , sondern auch Rußland ; _ steigern
müßte ; daß also die Gegengewichte  foctfielen , die
totr —- und wahrlich nicht zuungunsten der Union —
narnentlich in den Fragen des fernen Ostens geltend
niochen konnten. Wie alw löst sich das Rätsel der ame¬
rikanischen Feindschaft gegen uns ? Wir sind der Mei-
nung , daß es nicht angeht , solche Pcoblanie nach den:
jewerligen Zustande .der persönlichen Fragen zu behan¬
deln. Es nruß etwas in den Richtlinien der amerikani¬
schen Politik vorhanden sein, was dre sich vorbereitenden
Ereignisse von innen  heraus erklärt . Der Alp¬
druck,  der aus Amerika lastet, heißt Japan.  Die
Union hat keinen anderen Feind als diossn, keinen
jedenfalls , den >ste gleiche rweise zu fürchten Hätte. Ob
sich England die Kwift zutraut , später mit seinem Der-
bündetsn in Tokio allein fertig zu werden, falls sein
Übermut wächst oder auch sich die britische Politik nach
jener .Seite hin bereits in ei,rer Notlage befindet , in
der sie rechtzeitig Beistand suchen oder auch .durch ver¬
schiedene Druckmittel erzwingen muß, jedenfalls hat
man die Stellung der Vereinigten Starren pn Welt¬
krieg auf der einen , zu Japan auf der anderem Seite
in einen Zusammenhang nrit diesen englischem Nöten zu
bringen . Man kann selbstverständlich nichts darüber
wissen, ob ein englisch-amerikanisches Abkommen
mit Dündnischarakter besteht, aber denkbar wäre es . daß
man sich in Washington âgen :nuß, die unvermeidliche
Auseinanderfetzung mit Japan würde bedenklich er¬
schwert wenden, wenn kein Rückhalt an England be¬
stände, .das sowohl versagen wie gewähren kann. Wir
erblicken in den ans Japan  abzielenden Sorgen der
Union den geschichtlich-politischen Gmrnd ihrer Stellung¬
nahme geaen uns . Es ist ganz gut möglich, daß sich
die amerikanische Politik mit -dem gegenwärtigen
SpanrrungsWlistande begnügt , ihn vielmehr gerade als
das für sie Nützlichste ansieht, und zroar deshaEb, weil
sc die Rüstungen gegen die drohende japanische Gefahr
gewifsernrahen mit verschmierter Front itattfinden könn¬
ten. ahne daß Japan . das zudem an der Kette des eng¬
lischen Bündnisses liegt , begründeten Einspruch zu er-
heben vermöchte. Indessen soll -man nicht prophezeien.
Die Ereignisse rollen sich ja so schnell of>, daß wir nicht
lange auf Klarheit nnd Wahrheit in bezug auf unser
Verhältnis zu den Vereinigten Staaten zu warten haben
vnrden . Den schweren Ernst  der Lage verkennt nie¬
mand bei uns.

*

Einfuhr amerikaniskber Lararettbedirrfnisse
für die Mittelmächte.

Die einseitige Stellungnahme Amerikas gegen Deutschland.
W. T .-B. New Dark, 27. April . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt. Durch Funkspruch vom Vertreter des Wolst-Bureaus .)
Der internationale Nachrichtendienst berichtet aus Washington:
Auf Ersuchen des amerikanrschen Roten Kreuzes  drang
das Staatsdepartement nach einem Kabeltelegramm bei der
britischen Regierung  darauf , daß für Lazarettbedürf¬
nisse aus Amerika die Einfuhr für die Mittel¬
mächte freigegeben werde.  Man sagt, die amerika¬
nische Regierung beabsichtige, diese Sache scharf zu betreiben.
— Eine Washingtoner Depesche der „New stark Sun " besagt:
Die Streitfrage mit Deutschland wegen Verletzung des Völ¬
kerrechts ist derartig , daß die amerikanische Klage
gegen England nicht betrieben  werden wird, bis
eine Verständigung mit Deutschland  erreicht wor-
den ist. Wenn die deutschen il -Voote zur Anpassung  an
die Forderungen des Völkerrechts gebracht sein werden, dann
wird das Staatsdepartement die Freiheit haben, mit seiner
Klage gegen England vorzugehen.

Oie Lage im westen.
Erneuter schwerer Kanonendonner an der

belgischen Küste.
Br . Rotterdam , 27. April . (Erg. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der „Neue Rotterd . Courant " meldet aus Middelburg , daß
dort heute nacht wieder schwerer Kanonendonner aus der
Richtung der belgischen Küste gehört worden sei.
Die Demonstrationsrussen an der Westfront.

W. T.-B. Marseille , 27. April . (Nichtamtlich. Dvahtbevicht.
Havas .) Di>e russischen Truppen sind gestern abend nach dem
Lager von Mailly  aitigegingen.

jo sinnig zu beleben und zu beseelen, daß all diese Fiorituren
Kadenzen und Rouladen wirklich als unmittelbarer Ausflus
von Rosines durchtriebener Laune und übermütiger Schalk¬
haftigkeit erscheinen. In der berühmten Auftrittsarie war
natürlich manches vom Original , was ftir ihre Stimme zu tief
liegen würdr , abgeändert , doch tat sich in den Varianten
überall Geschmack und Stilgefühl kund; eine allzu starke Be¬
lastung mit koloristischem Schmuck war vermieden. Weich
und wohlig sprach die Kantilene an . Reizend gelangen im
Duett mit „Figaro " die auf - und niedergleitenden Arpeggien,
bald legato, bald stakkato; und die eingestreuten , wohlgerunde¬
ten Triller ; und das perlende Parlando ; und was sonst noch
alles ! Für die Gesangsszene im 2. Akt hatte Birgitt Engell
als Einlage den „Schönen blauen Donau "-Walzcr gewählt:
nicht gerade sehr romanisch-romantisch anmutend , doch jeden¬
falls sehr aktuell. Trotzdem das Organ hier ein wenig er¬
müdet schien, entwickelte die Sängerin eine Verve im Vor¬
trag , die widerstandslos zündete. Was ihr Spiel als „Rosine"
betrifft , so wird man von Birgitt Engell nicht das leidenschaft¬
liche Flackerfeuer einer italienischen Primadonna erwarten —
vielleicht würde das auch in Deutschland gar nicht gefallen —:
die wohltemperierte Wärme , die zierliche Koketterie, die
heitere Grazie , die ihrer Darstellung eigneten, gewannen ihr
alle Herzen ; und so wurde die Berliner Nachtigall ganz so
freudig ausgenommen , wie sie es verdiente.

Unsere einheimischen Mitglieder zeigten sich gestern be-
sonders angeregt . Herr v. Schenck als „Dr . Bartolo " ließ
seinem breiten , behäbigen Humor frei die Zügel schießen;
Herr Eckard hielt die Partie des „Bastlio", die er sehr
fleißig ausgearbeitet hatte , dankenswerterweise von den bei
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Meuchelmord eines französischen JDffi$tec£
an deutschen Sanitätssoldaten.

W. T.-B. Berlin . 27. April . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Mg . Ztg." veröffentlicht die eidlichen Aussagen von fUnf
Krankenträgern  eines im Westen stehenden Jäger-
dataillonS , durch die unumstößlich festgetegt  wird,
daß ein französischer Offizier deutsche SoaitätSmannschaften
durch Bedrohung mit dem Revolver zürn Verrat  ihrer eige¬
nen Kameraden zu verleiten suchte, und da ihm dies nicht ge¬
lang , dre Krankenträger meuchlings  n i e d e r s cho ß.
Der Sanitätsgefreite Hellingsr wurde dabei durch einen
Kopfschutz getötet. Die deutschen Sanitätssoldaten waren
vollkommen unbewaffnet und machten den französischen Offi¬
zier ausdrücklich auf ihre Roten -Kreuzadzeichcn  und
ihre Eigenschaft als Sanitätssoldaten aufmerksam.

Die Ereignisse auf dem Balkan«
Ein «euer Schritt des Dreiverbandes

in Athen.
Das erneute Verlangen der Benutzung der griechischen Bahnen

für de« serbischen Truppentransport.
W. T.-B. Athen, 27. April . (Nichtamtlich. DvaWewicht.

Reirtsc.) Die Gesandte» der Ententemächte haben einen uenea
Schritt wegen des Transportes serbischer Truppe«
noch Mazedonien unternommen , für welche sie die Benutzung
griechischer Eisenbahnen verlangen . Auf den Besuch der
Diplomaten folgte eine Minifterratsfitzung.
Ein neuer Gewaltakt gegen Griechenland.

Auch die griechische Jnlandspost beschlagnahmt!
Athen, 27. ApvA. (Jears. An .) Der Bierverdamd bgMiügt

sich wicht mehr mit der BLsckLagmchme der Postsendungen der
DisvbuudSmüchde, fmdern vergreift sich auch am der gchechi-
schsn Jnlandpost.  Das französische Kriegsschiff ^ Svu-rx'
beschlagnahmte auf tmei griechischen Dampfern gegen 150
ßtostsäcke, darunter Korrespondenz der Behänden und der grte-
chischen Truppeukomumindos mit der Jentralc,

wieder ein deutsches Zlugzeug-
geschwader über Saloniki.

Br . Genf , 27. April . (Eig. Drahtbericht . Jens . Blms
Eine Meldung aus Saloniki des „Lvoner Republicaine " be-
sagt, daß ein deutsches Flugzeuggeschwader gestern abend das
Lager der Verbündeten nach allen Richtungen überflog,
Bomben wurden an verschiedenen Stellen abgeworsen, die
Sachschaden verursachten. . i

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Auf dem Vormarsch gegen den Sueskanal vier englisch«
Schwadronen vernichtet.

W. T.-B. Konstantinopel, 27. April. (Nichtamtlich.) In
dem erst gestern eingetroffenen amtlichen Bericht vom 72. April
heißt es : I r a kf r o n t : Ja der Rächt zum 12. April er.
beuteten  wir dank den von uns vorher getroffenen Maß-
nahmen ein feindliches S chi f s , das von Felahie in der Rich¬
tung auf Kut-el-Amara fuhr . Der Kapitän und ein Test der
Besatzung wurden getötet oder verwundet. Wir entdeckten an
Bord des Dampfers eine große Menge Proviant und Kriegs-
material sowie einige Maschinengewehre.

Unsere gegen den Sueskanal vorgehenden Kräfle ver¬
nichteten vier von ihnen angetroffene Schwadronen deS Fein¬
des v o l l st ä n d i g. Wir machten einige Gefangene und
erbeuteten große Mengen Kriegsmaterial , Proviant und
Munition . Unsere Verluste in diesem Gefecht waren gav«
unbedeutend.

W. T.-B. Konstantinopel, 27. AprÄ. (Nichtamtlich. Droht-
bevicht.) Das Hauptquartier teilt mit vom 26. April : Bo«
de» verschiedenen Fronten ist nichts von Bedeutung  zu
melden.

Englischer Bericht aus Ägypten.
W. T .-B. London, 27. April . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Amtlich wird gemeldet: Die Oase Katia  ist jetzt frei vom
Feind , ausgenommen die in Bireland stehenden Kräfte . Die
Türken bezahlten ihren kürzlichen Vorstoß gegen D u e i d a r
mit außerordentlich hohen Verlusten . — Feindliche Flugzeuge
belegten Port -Said am 25. April mit Bomben, ohne Schaden
anzurichten . Britische Flugzeuge griffen Birelbo Yud sehr
erfolgreich an und belegten den Feind aus 400 Fuß Höhe mit
Bomben und Maschinengewehrfeuer.
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Aus den verbündeten Staaten.

Vorläufige Beisetzung v. d. Goltz- Paschas.
Berlin , 27. April . Die Beisetzung des Feldmarschalls von

der Goltz-Pascha wird in Therapia im Garten der

früheren Darstellern beliebten poffenhaften Übertreibungen
fern ; Herr Favre  als „Almaviva ", anfänglich noch unsicher,
gewann weiterhin an musikalischer Festigkeit. Und Herr
Geisse - Wrnkel  bietet ja , wie bekannt, mit dem „Figaro"
eine Glanzleistung : den wahrlich nicht geringen Schwierig-
leiten , die Rossinis Gesangsstil gerade in dieser Partie für
deutsche Zungen darbietet , verstand der treffliche Künstler
überall mit Frische und Gewandtheit siegreich zu be¬
gegnen —I O. D.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Das Leipziger  Schauspiel¬

haus brachte die Uraufführung der drei Einakter von HanZ
Sturm  unter dem Titel „Große Kinder ". Die von
dem Verfasser selbst geleitete Aufführung war ausgezeichnet.
Der Beifall freundlich. — In Weimar  war die Hauptver¬
sammlung der „Deutschen Shakespeare-Gesellschaft" am
Ostersonntag von außergewöhnlich vielen Gästen und
Weimaranern besucht. Aus Budapest war der Präsident der
„Ungarischen Shakespeare-Gesellschaft" Exzellenz v. Berzeviczy
erschienen, über die Bedeutung des Tages sprach der Vor¬
sitzende Geheimrat Brandl aus Berlin . Als Hauptredner er¬
örterte dann Professor Brotanek von der deutschen Universi¬
tät Prag die Frage , wie Shakespeare den Krieg schilderte.

Bildende Kunst und Musik. In Mailand  starb , wie
die „Münch. N. N." benchten, im Alter von 38 Jahrep Ubaldo
Pacchierotti,  der Komponist von „Alt-Heidelberg". Die
Oper „Eideiberga mia“ erfreute sich in I tali en großer B«
liebtheit. '



Botschaft  erfolgen . Wenn nach dem Krieg
die Gebeine des MarschaLs in die deutsche Heimat überge-
führt würden , dann werde in Konstantinopcl » eben dem
krbendea Andenken noch ein Denkmal  für ihn an hervor-
»geuder Stelle errichtet werden.

Das Beileid des türkischen Senats.
W . T .-B. Konstantinopel , 27. April . Der Präsident des

Senats hat an die Witwe des Gcnerakfeldmcrrschcrlls von der
Goltz nachstehende Depesche gerichtet : „Frau Baronin von der
Goltz -Pascha . Der Tod des Feldmarschalls von der Goltz-
Pascha , der zeitlebens der beste Freund der Türkei und der
verehrenswertesie Lehrer der osmanischen
Armee  blieb , und nun , umgeben von seinen türkischen Sol¬
daten , mitten in treuer Pflichterfüllung in der gemeinsamen
Sache der Verteidigung uns entrissen wurde , erfüllt uns
Türken mit tiefem Schmerz . Wir werden immer seine her¬
vorragenden Eigenschaften und Leistungen in dankbarem An¬
denken bewahren und bitten Sie , Frau Baronin , den Aus¬
druck aufrichtigen Beileids entgegemrehmen zu wollen , das
ich Ihnen im Namen meiner Kollegen , der Senatoren des
türkischen Reichs , ausspreche ."

Der Besuch der deutschen Parlamentarier
in Konstantinopel.

Anregend verlaufene Festakte bei dem türkischen Kammerpräsidenten
W. T.-B. Kanftantinopel, 26. April. (Nichtamtlich.) Vor-

gestern abend gab der Vizepräsident der Kammer  Hussein
Djahid-Bei den deutschen Parlamentariern ein Mahl . Er er¬
innerte in seiner Begrüßungsrede an die Eindrücke, welche er vor
fünf Jahren von der Reise der Studienkommission nach Deutsch-
land heimgebracht habe und die in, „Tanin " in die Wendung zu-
sannnengefaßt wurden : „Wenn die ganze Zivilisation zugrnnde
ginge und allein Deutschland aus Erden übrig bliebe, würde sie,
ohne etwas von ihrem Gkanze zu verlieren , von diesem Lande allein
wiüur aufgebaut werden können." Das bewähre sich heute, wo
Deutschland, umringt von furchtbaren Feinden , seinen Verbün-
deten  noch helfen könne, während cs überall siegreich
kämpfe. Die ehemaligen Mitglieder jener Kommission seien über
diese LeisMngen keineswegs erstaunt . Sie wünschten eine
Festigung der deutsch . türkischen Freundschaft,
welche sich heute in dem Bündnis der Waffenbrüderfchast bewähre
und durch die Anwesenheit der deutschen Parlamentarier weiter ge¬
festigt werde. — Gestern abend gab der Kammerpräsident
Hadschi Adil-Bei den ParlamcMariern ein Mahl . Er dankte den
Abgeordneten in deutscher Rede, daß sie dazu Gelegenheit gegeben
hatten , das künftige gemeinsame Leben des deutschen und türkischen
Volkes zu besprechen, zu dem die Wege durch den gemeinsamen
Heldenkampf der tapferen Armeen um das gemeinsame heilige Ziel
geöffnet worden seien. Kraft ihres Bündnisses werden beide Völker
m der Kultnrwelt künftig die ihrer glänzenden Geschichteund dem
Adel ihres Volkstums entsprechende Stellung einnehmen. Der
Türke wifle, wie der Deutsche ihu schütze und liebe die Deutschen
ohne Furcht und Bedenken, denn Deutschland habe das türkische

0 °iäuscht.  Es habe sein Leben niemals gefährdet,
wie die Entente es mit ihren heuchlerischen Bestrebungen getan
habe. In der festen Zuversicht auf die Gerechtigkeit der gemein¬
samen Sache und unter dem Schutze der göttlichen Gerechtigkeit
gingen die verbündeten Völker dem endgültigen Siege entgegen —
l? 6' JL a lll xmaltxt  bankte in französischer Sprache für die
freundschaftlich warme Begrüßung durch die Redner und den herz¬
lichen Empfang in der schönsten Hauptstadt der Welt. Cr erinnerte
an den Verlust der beiden großen Männer , welche in den letzten
30 Jahren an dem Fortschritt und der Größe des osmanischen
Volles gearbeitet hatten , v ° n d e r G ° l H. P a s cha und Freiherr

ferner darauf hin, daß die innere
Neugestaltung der Türkei beständig durch Kriege gestört worden sei.

5W ?, *"Sa*m w'"-
2 * * Dank des Kaisers für die Neichsbank.

21' ^bril . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
"N°rdd. Mg . Ztg." schreibt: Auf den dem Kaiser erstatte-

Verwaltung der Reichsbank im Jahre
an^dl̂ R ^ enkä r Antwortschreiben des Zivilkabinetts
an den Reichskanzler  ergangen : Großes Hauptquartier
Eurer Exzellenz beehre ich mich, auf AllerhöchstenBefehl ganz
ergebenst mrtzateileri, daß Seine Majestät von dem Bericht

Ûnb  ^ em  dorgelegten Verwaltungsbericht der
Reichsbank für das Jahr 1915 mit Interesse Kennttfts zu
nehmen geruhten. Seine Majestät ist über die bedeut
‘ " " f,8 *1.“ 11' und erfolgreiche Tätigkeit  der
ReichÄank, dre an der siegreichen Durchführung
iZS ^teil hat, außerordentlich

ExMenz ersuchen, dem Reichsbank-
direkto-mm Allerhöchst chren Dank aussprechen zu wollen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur  Anmeldung der Kaffee , und Teeoorrcite.
wurde bereits darauf hingewresen , daß die gesetzliche

^ Sur Anmewung aller Kaffee - und Tettwrräte in znhl-
reich« Fallen noch nicht erMt worden ist, obgleich die M-
wrlaßüng der Anmeldung mit strenger Strafe bedroht ist
Der Kme ^ schuß f̂ür Kaffee , Tee und deren ErsAiitte !'

su. b. H., Berlin W . 9, Bellevuestraße 14, erinnert hpafi»rft
alle » Beteiligten obliegende Verpflichtung

Anmeldepflichtig sind . bei K a f f e e Mengen von o £
g “ mü . mehr ; bei Tee Mengen von 5 Kilogramm und

. . * ** ?£ee  bestehen im Publikum noch Zweifel darüber ev
b-- 7  Paketen befindkiche Ware ebenfall ? der Anmeldu ^ s
Pflicht unterliegt . Dies , st der Fall - alle

feto ^ ^ anmeldepflichtig ^ ucĥ ”verpackt find . Es ist ferner vorgeschrieben , dasi wer
Kaffee und Tee ra Gewahrsam hat , verpflichtet ist, die vor-

"" b Eigentümer unter
Bezeichnung der Eigentümer und des Laaerunasnrts
zeigen . Der Ausdruck „Gewahrsam " wird vielfacb mrfo rfrh'

bafe derqemg «, der Kaffee oder Tee aufbewahrt , im Hause lat
fei  rm H aushalt  oder in Verkaufsgeschäften Lager¬
häusern chne Unterschied , ob die Ware ihm oder einem an^

if± '- bte 3Bare °nzumelden.
. . ~ . wird  noch besonders daraus aufmerksam gemacht , daß
dre Bekannttuachpugen des Herrn Reichskanzlers über Kaffee

^ Beamten - und Büvger -Konsum -vereln.
Die bereits früher angckündigte Verschmelzung  der

beiden neutr -cken Konsumvereine, der Konsum - Ge¬
nossenschaft  i n t r a cht " für Wiesbaden und Um-
gegenb  und des Beamten - Konsumvereins,  ist nun
' UV lwworden . Nachdem durch Gencralversamm-
nrngsbeschluß d,e Konsum-Genossenschaft „Eintracht " der
^lchme .zung zugestimmt, wurde in der am 12. d. M. in der
„Wartburg abgehaltenen außerordentlichen Generalver-
' ° w? lung des Beamten -Konsumvereins die Vereinigung
ebenfalls beschlossen. Hierzu schreibt man uns:

„Die neue Bereinigung wird unter der Firma „B e -
a in t e n - undBürger - Kons umverein f ü r W i e s-
ZjlOjll U" b Umgegend"  in das Genossenschaftsregister
eingetragen werden^ Sie besitzt jetzt Filialen in Wiesbaden:
SS "*ZC*i U - ^ Mrfimtfitabe  27 , Frankenstraße 8 ; in
JS l Ö “ £ 4; in  Wn -kel: Hauptstraße 104; in
S . ÄH m H °chhv°ur : Weyergasse 14 und in
DMerm Krrchgaffe 1. Jeder Bürger , gleichviel welchen

^ " " " " " als Mitglied ausgenommen werden. Seit
.fw Bekanntwerden der Vereinigung haben Bürger und Be-

^ bon diesem Recht Gebrauch gemacht und täglich
, zu verzeichnen. Es wird immer mehr

^ N genossenschaftliche Warenvermittlung für
L Stw f ßl1 ° Sß0rteiIe  bietet . Hinzu kommt noch,

^ ^ SusEnenschluß vieler Verbraucher möglich
^ b̂' die Eigerchroduktton IN größerem Umfang zu betreiben
woöurch der Bevölkerung besondere Vorteile geboten werden

“V , h iVT Peinigung besitzt eine eigene Bäckerei
™ttb das Brot an seine Mitglieder heute schon3 Pf . unter
dem ffTtzpeschten Höchstpreis ab. Ebenfalls besorgt der Verein
tZZ  s ^ ŵdern billiges Heizmaterial . Die Bewegung
kommt bei der zurzeit herrschenden schwierigen Lebensmittel-

ichon sehr zur Geltung , wird aber, wenn einmal
^\ t£benJ ? " wird und die Beschränkungenauf dem

toefltatten, seinen Mitgliedern noch grö¬
ßere Vorteile bieten können. Durch diese Verschwelung ist

Konfumvereinsbewegung für Wiesbaden und
w!?8t ßeil-b J " ?tn  " eue§  Stadium getreten . Der Zusammen¬
schluß wird wdenfalls zur Folge haben, daß die Bewegung
eme größere Ausdehnung gewinnt.

^ ^ it längerer Zeit ebenfalls die
eineS  Konsumvereins heraus-

gef.eHt. Rund 300 Konsumenten haben bereits chren Bei-
?u ber, neeu^n Vereinigung erklärt, und in kurzer Zeit

wird dort ebenfalls eine Filiale errichtet werden. Der Krieg
mit seinen folgen hat auf dem Gebiet der Lebensmittekvn-
orgung gewaltige Änderungen hervorgebracht. Wurde vor

b' £ ? °^uMvereinsbewegung schon in weiten
h 1 vorteilhaft anerkannt , so hat man während des

fÄi lC K °n,umvererne erst recht schätzen gelernt . Nach
fäaftlirFr 0M nlb  h § toemfle ßeE’OT' welche die genossen
Machten" Warenvermittlung nicht als die vorteilhafteste be

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Kanonier im Fußartillerie -Regiment 3 Peter
? ° .rn ' Sohn des Arbeiters Philipp Born in Wiesbaden,
sowie dem Piomer ßefrettcn und Inhaber des Türkischen Hach^
mond^ Adolf Horaczek,  Sohn des Schreinermeisters Ph
Horaczek in Wiesbaden, verliehen.

^ »Das rentierte sich", sagte ein Nordenstädter Bauer,
als er vor Ostern 10 Einlegeferkel im Alter von 3 Wochen
verkaufte mrd pur ledes 70 Di. erhielt . Bare 700 M. wurden
al)o dem Mann m die Hand gezahlt ; kein Wunder , wenn er
der Meinung war, ^daß das ein besseres Geschäft se- als der
jftirtofftlverkauf . ,zuc 70 M. bekam man vor dem Krieg ein
schlachtreifes Schwein von etwa 140 Pfund.
r. 1 b r̂ Fürsorgeerziehung hat der B e z i r ks v e r.

oine besonders emsige Tätigkeit
fte^im^ b££ Zöglinge zeigt, nachdem
sie im ersten Teil der Kriegszeit eine erhebliche Abnahme er¬
fahren , in letzter Zeit wieder eine fortgesetzte Zunahme . Neu
uberwiesen wurden im Jahre 1914 395 Zöglinge, so daß ftck,
deren Gesamtzahl bei Jahresschluß auf 3224 stellte. Von tot
Fursorgezoglingen entfällt der Löwenanteil auf die Städte

Zwar auf Franffurt 1681 und auf Wiesbaden 343. Er-
heblich beteiligt (mit 262) ist auch der Kreis Höchst, und die
sem folgt mit 146 der Landkreis Wiesbaden . Bei allen übri^
gen Kreisen blieb die Zahl der Fürsorgezöglinge unter 70.
Dre geringste Zahl mit 16 entfällt auf den Kreis Westerbura
me zweitgeriugste Mit 18 auf Biedenkopf. Auf 1000 Ein-
wohner kamen ' " Frankfurt a. M. 6,3, in Wiesbaden-Stadt
©° ' > nc(iwj l:etf 3,4, in Wiesbaden-Land 2,1 und im

Westerburg 0,05 Fürsorgezöqlinge. Von den ausqe-
schIrenen Zöglingen konnten 183 als gebessert angesehen
wrrdM , bei 81 war das Ergebnis zweifelhaft und bei 42 ist
die Fürsorgeerziehung anscheinend ergebnislos verlaufen.
Die Unterbringung voii Zöglingen machte infolge der Ein-
oerufung zahlreicher Meister zum Heer erhebliche Schwierig-

besonders die Unterbringung in Dienststellen war e?-
schwert durch den Unistand. daß viele Dienstherrschaften in
folge der Kriegsteuerung von der Einstellung von Dicnst-perjonal absahen. '

«r ®inC  Käse-Bersteigerung gab es gestern bei dem
Auktionator Bender. Es handelte sich dabei um Holländer
Käse, welcher durch unzweckmäßige Aufbewahrung und das
lange Lagern etwas unansehnlich geworden sein sollte. Es
hatten sich neben einigen Händlern etwa 80 Leute eingefun-
den. Anfänglich ging das Pfund zn 1,30 M. weg. als aber
Händler eingriffen , stieg der Preis rasch auf 1,80 M. Damit
wurde den kleinen Leuten die Möglichkeit des Kausens ab-geschnrtten. '

Die Preußische Verlustliste Nr. 513 liegt mit der Baye-
rischen Verlustliste Nr. 262 in der Tagblattschalterhalle (Aus-
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckrinq 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Jnfan-
^ ^ -Regiments Nr 117 der̂ Reserve-Jnfanterie -Negimelfter
^cr. 223, ^24 und 253, des Feldartillerie -Regiments Nr . 27
to ^ ußartillerie -Regiments Nr. 3,  des Reserve-Fußartillerie-
Regiments Nr. 3. Diese Ausgabe der Verlusüisten enthält
ferner die Verlustliste Nr. 7 der in türkischen Diensten stehen¬
den preußischen Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften.

^ Verhafteter Betrüger . Gestern wurde in der Person
des Hpenglers Christian Bauer  aus Haintchen im Kreis
Usingen , zurzeit in Frankfurt wohnend , ein vieffach schmi
wegen Betrugs mit den Gerichten in Konflikt geratener Mann
festgenomme -n,  welcher zuketzt Wiesbadssn gum  Arbeits-
geBiet erkoren hatte . Der Mann war zunächst in einem
hiesigen Zigarrengeschäft erschienen und hatte einige Zigarren
gekauft . Zum Bezahlen legte er ein FLnsmarkstück auf to
Ladentisch . Von dem Wechselgeld praktizierte er ein Zwei¬
markstück in seine Lasche und behauptete dann , der Ver¬
käufer habe sich geirrt , er habe ihm statt eines Zweimarkstücks
em Zehnvfennigstück gegeben . Es wurden ihm denn auch
zum zweitenmal die 2 M . gegeben . Kaum jedoch hatte er den
Lato verlassen , als dem Geschäftsinhaber denn doch die Sache
bedenklich vorkam .^ Er folgte unbemerkt dem Fremden , sah
ihn in einen Südfrüchteladen eirttrcten und traf ihn bei
seinem Erscheinen wieder in Differenzen mit dem Verkäufer
Auch dort hatte er den früheren Kniff wiederholt , der Ver¬
käufer aber war überzeugt , sich nicht geirrt zu haben und
hatte ihm die Herausgabe der reklamierten Mark verweigert.
Sofort wurde ein Schutzmann herbeigerufen , welcher den
Schwindler festnahm und ihn unter einem großen Msnschen-
auslauf zur Polizei brachte . Wie in der Zwischenzeit bereits
hat festgestellt werden können , wird der Mann noch wegen
einer neunmonatigen Gefängnisstrafe , die er wegen Betrugs
im strafverschärfenden Rückfall zu verbüßen hat , von den Be¬
hörden gesucht.

Ern Kellcrbrand entstand gestern nachmittag in einem
Haus an der Karlstratze . Die Entstehungsursache ist unbe¬
kannt , der Schaden wenig bedeutend . Die Feuerwache wurde
zur Ilnterdrückung des Brandes aufgeboten.

— Personal -Nachrichten. Den Amtsgerichtssekretären Rausch
und N o tze l beim hiesigen Amtsgettcht ist der Charcckter als
Rechnungsrat verliehen worden.
- In Schreibers Konservatorium
^ »- Wuslk  beginnt der Unterttcht in sämtlichen Fächern der
Dcustk am Montag.
vorbrrichte ü&er Kunst, Vorträge und verwandte ».

i / Rffidenz-Thttiter . Kettchen Gebert" geht am Sonntagabend
"•“LÄ I 1 m Szene und nicht um 7 Uhr, wie irrtümlich be-
richtet wurde, Vorbereitung Gastspiel Büller : Donnerstag , den
4., und Akontag, den 8. Mai : „Hasemanns Töchter", Samstag , den
6., und Sonntag , den 7.: „Der Störenfried ".
. ^ Kurhaus . In dem Sonder -Konzert welches morgen Freitag,

abends 8 Uhr, im großen Saale stattfindet, wird der Münchens
Hofpiamst Georg Liebling als Solist auftreten . Die Lettmrq ,es
Konzertes hat Musikdirektor Karl Schuttcht übernommen.
„ ^ Wiesbadener Künstler auswärts . Hans H. Zer let -t wurde
^ Direktor Viktor Holländer ab 1. Mai als Bonvivant an dasx 11 n e r Nesidenz-Theater verpflichtet,
vsrberlchts , vereinsoerfainmlunzen.

■ Am «omnstag, abends 7 Uhr, findet die letzte diesjährige
Winterveranstaltung des „Frauenklubs " statt . W ä

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
ev . Schierst« », 26. April . Eine zahlreiche Zuhörerschaft der-

sammelte W am Karfteitagabend in der hiesigen evangelischen
Kirche M einer musikalischen Abends ei  er . Die Zu-
sarnmenstellrmg der Stücke entsprach der Bedeutung des Tages
Neben dem Kirchenchor hatten zwei in Schierstein nicht unbekaunte
Künstler , die Herren Königl. Kammermusiker Hirsch und Backhaus,
zu denen sich die Opernsängerin Frl . Reine Backhaus gesellte, in
mrekgennichlger Weise ihre Kunst zur Verfügung gestellt. Auch der
Evaugeliiche Kirchcnchor hatte trotz der Schwere der Zeit Mttglieder
und Zeit gefunden und bot unter der sachkundigen Leitung von
Herrn Remhardt zwei sttimulich und rhythmisch vortrefflich vorge¬
tragene Chöre dar . Daß der Chor solches in dieser Zeit leisten
konnte, ist doppelt anerkennenswert . Herr Pfarrer Lic. Stenbing
wies in einer kurzen Ansprache aus die Bedeutung des Karfreitag -,
hin und gedachte in seinem Schlußwort auch der für das Vaterland
Gefallenen und der draußen Kämpfenden. Das ganze umrichmte
der Gemeindegesang: „O Haupt voll Blut und Wmiden", durch
Herrn Reuter mit gewohnter Sicherheit begleitet. Der ©rti «« der
Feier fließt der Nationalstiftnng der Hinterbliebenen zn.

Provinz Hessen-Nassau.
Rsgierunsrbezfrk wiesvaden.

Rumänisches Getreide.
fit . Frankfurt a. M., 27. April . Auf der Fahtt nach der Donau

durch den Ludwigskanal passierten bis jetzt etwa 40 Dampfer den
Main . Sie sind als Schlepper für die Getreideschiffe von
Rumänien  nach Deutschland besttmmt. Die ersten dieser sehr
kräftig gebauten Dampfer haben bereits eine Fahrt donmraufwätts
bis Regensburg gemacht. Rumänisches Getteide ist daher schon in
ziemlichen Mengen bis Bamberg gebracht und von hier marnad-
wärts geftachtet worden.

•
— Frankfurt a. M., 27. April . Gestern versuchte in einer

Fabrik in der Roßdorser Straße eine 22jährige Arbeiterin Selbst¬
mord, indem sie sich einen Schuß in der Schlasengegend bttbrachte.
Sie wurde bewußtlos ins städtische Krankenhaus gebracht.

fit . Königstei», 27. April . Die Großherz » gin - M » tt >er
von Luxemburg  wisst mft Gefolge in den nächste» Tage» «mf
dem hiesigen Schlosse zu chrem gewohnten Sommerarrsenthaü ein.

= Langenschwalbach, 26. April . Herr Rechtsanwalt Klemm
von hier ist nach Mühlhausen i. Th. übergestedelt.

Sport und Luftfahrt.
* Erinnerungsfeier für Podbielski. Die Deutsche Turnerfchaft

veranstaltet am 25. Juni im Stadion eine Erinnerungsfeier für
den verstorbenen Viktor v. Podbielski, den verdienten Förderer
aller Leibesübungen. Mit der Verttetung der Deutschen Turner¬
schaft bei dieser Gedenkfeier ist die Turnerschast von Groß -Berlin
beauftragt worden. Dazu gehören die vier Tnrngaue von Berlin,
ferner der Charlottenburger -Havelländische und Spree -Turngan

Neues aus aller Welt.
Sich selbst gerichtet. B e r l i n , 26. April . Das „Berl . Tagebl'

meldet ans Dresden : Unter dem Druck der gegen ihn vorliegender
Beweise hat sich der mutmaßliche Frauenmörder von Radebeul in
der Gefängniszelle erhängt.

------ §ür Osn Monat Mai ----- -
Ist das

„^ iesbadsnsr̂ agdlE 4
- ZU bezieden durcb

Vsn Verlag „ ragdlatt -Saus " Cangoaffe 21,
Oie Zweigstelle Bismardnlng 19,
Die Ausgabestellen der Stavt uav Naclwaroete.

sowie durcd sämtlllde veutscbo Nelwspostanstatten.



Sette 4. Abend-AaSgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag, 27 . April 1916. »kr. 19« .

Handelsteil.
Reichsmonopole.

$ Berlin , 27. April . Über die Einführung von Mono-
jpolen schreibt die „Tägl. Rundsch.“ : Das Zigaretten-
,mon « pol  war schon vor dem Kriege beabsichtigt und
durch den Krieg ist die Verwirklichung des Planes nur ge¬
fördert worden . Die einleitenden Schritte dazu sind bereits
!geian. Was den Zucker  anlangt , so haben schon vor
geraumer Zeit, jedoch noch vor Ausbruch des Krieges , Er-
wägnngen darüber geschwebt , wie aus dem Zucker höhere

'Einnahmen für die Reichskasse zu erzielen seien . Diese
Erwägungen sind aber noch nicht abgeschlossen und irgend¬
welche endgültigen Beschlüsse sind in dieser Beziehung
noch nicht gefaßt . Die Zigaretten und der Zucker werden
aber nur die kleinen Monopole darstellen ; die großen
Mob op o 1 e,  die außerdem geplant sind , werden sich
[auf die Verwertung der Kräfte besehen , die von allge¬
meiner Bedeutung sind.

Amtliche Devisenkurse in Deutsehland.
( W .T.-B. Berlin , 27. April . (Drahtbericht .) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

New -York . 5 .27 O. Mk. 5 .29 B. für 1 Dollar
Holland . 225 .75 O.
Dänemark . . . . 159 .75 Q.
Schweden . 159 .75 Q.
Norwegen . 159 .50 O.
Schweiz . . . . . . 104 OO Q.
Oesterreich -Ungam . 69 .40 O.

1 Rumänien . . . .. . 36 .50 O.
Bulgarien . 78 .75 G.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 26. April . Scheck auf London 11.37

T(zuletzt 11.35), auf Berlin 44.325 (44.20), auf Paris 40.20
.(40.15), auf Wien 30.75 (30.60).
^ Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.

226 .25 B.
160 .25 B.
160 .25 B.
160 .00 B.
104 .25 ß.

69 .50 8.
87 .00 B.
79 .75 B.

100 Gulden
160 Kremen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lei
100 Lewa

1 Hwttsoh eP Lätzeo
ilrtMMlon 5iParis 5

1 Belg . Plätae 6 i I Ital . Plätze BVj I
I Wien 5 Lissabon 5V,
I Schweiz . Pl. *v> Madrid 4V«

Kopenhagen 5
Stockholm 57a
Petersburg 8

Banken und Geldmarkt.
* Umtausch der Zwischenscheine der 3. Kriegsanleihe.

|Das Reichsbankdirektorium macht im Anzeigenteil unserer
heutigen Morgen-Ausgabe bekannt , daß vom 1. Mai ab die
Zwischenscheine (nicht Zinsscheine , wie es infolge
eines Druckfehlers in der gestrigen Abend-Ausgabe hieß)
ider 3. Kriegsanleihe gegen die endgültigen Stücke umge-
itansebt werden können . Bis zum 22. August d. J . kann der
iUmtausch bei allen Reichsbankanstalten mit Kassenein-
ri«htungen bewirkt werden , später nur in Berlin.

— Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  27 . April.
Die Zinssätze an der Börse haben sich nicht geändert.
Tägliches Geld  4Va Proz . und darunter , Privat¬
diskont 4%  Proz ., Ultimogeld 51/» Proz.

Industrie und Handel.
w. Adlerwerke , vorm. Heinrich Kleyer , A.-G Frank¬

furt  a . M., 27. April . (Eig. Drahtbericht ) Die heutige
Generalversammlung der Adlerwerke vorm . Heinrich
Kleyer , A.-G., genehmigte einstimmig sämtliche Anträge
der Verwaltung und wählte das ausscheidende Aufsichts¬
ratsmitglied wieder . Die Dividende von 22 Proz . ist so¬
fort zahlbar.

* Ausbeute von Gewerkschaften . Die Gewerkschaft
„Friedrich der Große“  in Herne verteilt für das
erste Vierteljahr eine Ausbeute von 250 M. gegen 300 M.
im Vorvierteljahr und 100 M. in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres , die Gewerkschaft „Fröhliche Morgensonne“
in Wattenscheid eine Ausbeute von 125 M. gegen 100 M.
im Vorvierteljahr und 75 M. in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres.

* Armaturen - und Maschinenfabrik , A.-G. vorm. 3.  A.
Hilpert . Nach Abschreibungen von 457 152 M. (194134 M.)
und Zuweisung an die gesetzliche Reserve von 32 438 M.
(8458 M.) verbleibt einschließlich Vortrag ein Reinge¬
winn  von 581842 M. (i. V. 160 695 M.), woraus 8 Proz.
(i. V. 3 Proz .) Dividende  verteilt werden sollen.

* Die Seidel und Naumann A.-G. in Dresden erzielte
489 355 M. (i. V. 80195 M.) Reingewinn , der zu Reserve¬
stellungen und zum neuen Vortrag verwendet wird . Eine
Dividende wird also auch in diesem Jahre nicht verteilt.

* Die A -G. Bad Salzschlirf verzeichnet einen Reinge¬
winn von 101432 M. (139 328 M.).

Verkehrswesen.
w. österreichische Südbahn . Wien,  26 . April . Die

Bilanz  der Südbahn -Gesellschaft für 1915, welche bereits
im Sinne der einschlägigen Bestimmungen des Sanierungs¬
übereinkommens aufgestellt ist, ergibt die Summe der Er¬
trägnisse von 56 863 918 Kronen , denen Lasten ln Höhe von
56 568 905 Kronen gegenüberstehen , so daß der Ge¬
barungsüberschuß  294 953 Kronen beträgt , gegen
das Vorjahr ein Mehr von 12 207 652 Kronen . Dieser Ge¬
barungsüberschuß wird gemäß einem neuen Überein¬
kommen für den vorgesehenen Ausgleichsfonds hinterlegt.

* Die Süddeutsche Donan-Scliiffahrts-Gesellschaft ver¬
teilt 3 Proz . (i. V. 4% Proz .) Dividende.

Marktberichte.
m. Vom Spargelmarkt . Aus Rheiuhessen,

26. April . Der Spargelpreis ist bei der warmen Witterung
schnell zurückgegangen . Bezahlt wurden in Nieder¬
ingelheim  für das Pfund Spargel 1. Sorte 70 bis 80 Pf .,
2. Sorte 35 bis 40 Pf., in Heidesheim  für 1. Sorte 70
bis 80 Pf., 2. Sorte 30 bis 35 Pf. Außerdem wurden auf
dem Ingelheimer Markte für das Pfund Rhabarber 12 bis
13 Pf., Äpfel 40 Pf., auf dem Heidesheimer  Markte
für das Pfund Spinat 12 Pf . bezahlt . — In der benachbarten
Rheinpfalz  bewegt sich das Spargelgeschäft in ähn¬
licher Höhe. Das Angebot hat sich auch dort erhöht und

ein Sinken der Preise war die nächste Folge. Bezahlt
wurden in Freinsheim auf dem Spargelmarkte für das Pfund
Spargel 1. Sorte durchschnittlich 70 Pf., 2. Sorte 35

* Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  26 . Aprfl.
Die heutige Eierbörse verlief fest . • Teißtaler Eier
220 Kronen und Korbeier 222 Kronen.

Wettervoraussage für Freitag, 28. April 1916
Ton dor veteoroloffisehen Abtailnntr d« 'hytiknl . V#reina sm Prnnkfnrt n. U.

Meist noch heiter und trocken , tagsüber warm,
Gewitterneigung.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einiendnngin lönne» weder jurückoelandt, noch nufbewatirtmertcaO

* Der Betrieb der Hiesigen Straße  n b a Hn Hat a»reiten Ostertag,vormittags,aus der HauptstreckeW:esbaden-iebrich  in einer Weise versagt,  die man (in völlig unmög¬
lich halten sollte und die den Berkehrsbedürsnissen einer Großstadt
und zumal einer Fremdenstadt in keiner Weise entspricht. Bo«
%10 Uhr ab sahen zahlreiche Personen in der Biebrrcher Straße
allein während der Zeit, die wir warteten — wieviel es vorher und
nachher noch waren, wissen wir nicht ^ ' hintereinander
ohne Unterbrechung sieben vollbesetzte Wagen
in dem üblichen fahrplanmäßigen Abstand von acht Minuten an fich
vorüberfahren, alle mit dem roten Schild „Besetzt versehen und über
alle Maßen überfüllt. Nicht ein einziger dieser Wagen hielt.
Während eines Zeitraums von bl) Minuten  —
vielleicht war der Zeitraum noch länger, wir wissen dies nicht, da
wir nicht länger beobachteten— war es also nicht möglich, m der
Richtung nach Biebrich fahren zu fönnen. Zahlreichen Personen,
die das um 10.25 Uhr gehende Schiss erreichen wollten und die
sich teilweise dort verabredet hatten, war dies deshalb unmöglich
geworden. Die Szenen beim Einsteigen in die Elektryche am Bahn¬
hof sollen geradezu stürmische gewesen sein, wie uns gesagt rnittt
Diese Verkehrshemmung war um so unangenehmer, als die Lutos
nur bis zur Adolsshöhe verkehren dursten und Droschken kaum aus«
zutreiben waren. Die bitteren Redensarten von den zahlreiche«
Fremden  kann man sich denken. Man ist gewiß geneigt, in
der Kriegszeit vieles zu entschuldigen, aber für einen solchen Mang«
an Voraussicht und Rücksichtnahme gibt es keme Entschuldigung.
Mt Leichtigkeit wäre dem Übelstand abzuhelfen gewesen, wenn d«
Wagen Anbängewagen gehabt hätten, so verkehrten aber dwse sämt¬
lichen in Betracht kommenden Züge nur mit einem Wagen.
Derartiges sollte sich nicht wiederholen.

Die AvenS -Ausgave umfaßt 6 Stilen

Hru»tschristl-it-r : A. H - g- rhork.

«er - Mw-rNtS für Politik ■ A. H - g erho  tft ; für den UirtttWtnn ®« * :
9 . v, Nauendorf: für  Nachrichten aus Wiesbaden und den Rachbarbe,ltten:
»9 . H. Diefenbach, für „GerichiSsaal " : v Diefenbach: für „s °°ri, n»
feuftfabrt" : I . 9 .: T LoSacker:  für „Vermochte«" und den . Briofkaflen" :
C. Loiacker: für  den SandelSteii: W. Etz: für die Anzeigen und Neklameu:

H. D orn a uf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck uud Verlag der L. Schelleüber gscheu Hof-Buchdruckerei tot

Sprechstundeder Schrifileirung: U W1 ll.br.

Schulbücher
sämtl. Volks-, Mittel- und höherer Schulen

.. Schulbücherverzeichnissefür jede Klasse umsonst. ■. — (

vorrätig
öei rimbarth

AllWsch2. geentuf 457.
Am 5. Mai 1916 , nach-

mittags 4 Uhr, werden auf dem
Maihaus in Bierstadt zwei Acker-
.Grundstücke, „SchülerSpfad" 1. Gew.
!der Gemarkung Bierstadt, 13 ar
38 qm und 12 ar 94 qm, zwangs¬
weise versteigert. Wert nach Aus¬
kunft des Ortsgerichts 2632 Mark,
Eigentümer Martin Alter  in
Wiesbaden. F 280

Wiesbaden , 25. April 1916.
König !. Amtsgericht,

Abteilung 9.
Linoleum,

qm 4 Mk., Säufer , Teppiche. Tapeten-
halis Wagner , Rheinstraße 79.

Apfelsinen,
etwas angestoßen, sind billig zu h.
Dotzheimer Straße 105, im Hof.

Meine seit 12 Jahren bestehende,
sehr ausdehnungsfahige , unter staat¬
licher Aufsicht stehende

Handelsschule
bcab sichtige ich wegen Kränklichkeit
zu verkaufen oder zu verpachten.
Die Einrichtung der Schule ist der
Neuzeit entsvrech. und praktisch. Die
Schule befindet sich in einem großen
Neubau in bedeutender Industrie¬
stadt Mitteldeutschlands und ist
ohne Konkurrenz am Platze.

Durch Angliederung eines Vor-
brreitungsinstituts für „Einjährtg-
Freiwillige " kann die Schule Wesent¬
uch erweitert werden. Der Kauf¬
preis ist auf äußerst 50 000 Mk. bei
20 000 Mk. Anzahlung und Sicher¬
stellung des Restes normiert . Pacht¬
bedingung weitgehendst entgegen-
:kommend. Einem Wissenschaft!. guali-
fiz. Herrn , Akademiker, akadem. geb.
Kaufmann , Handelslehrer , Lehrer —
des. Kriegsinvalidcn — würde die
ttebernahme eine hochfeine, sich, und
augenehme Existenz

bieten ! Gefl. Offert , unt . E. 1749
'an  Haasenstein & Bögler, A.-G.,
Frankfurt am Main . F51

Lange gold. Halskette,
eleg. mod. Fasson, 110 Mk., gold.
.Kettenarmband, Mittelstück v. Saphir
[45 Mk., große Türkis -Ohrringe mit

46 Mk„ Herren -Ncchel
SO ML $u  oerf.

Giithi 'v Mails-Na«SLrÄ
01M1W4 - ♦ gern genommen, wirkt stärkend, Knochen

und Blut bildend. Nachahmungen weise zurück. Alleinverkauf: 491
Skhntzenbof -Apotheke , Wiesbaden, Langgasse 11.

Waggonladung

Hamburger
Rauchfleisch

ansgeladen.

Lug. Korthener,
Hoflieferant,

Nerostraße 26. Fernsprecher 705.
Verkauf auch in den ersten Delikatessengeschäften.

Landtier
Neuhaiis. Baalgaffe 38,

€6dt  Xcrvftmfte.

Leset Alle!
Herrenschneiderci wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, n. Hose 6,
Neufüttern . Kleb er» Frankenstr . 7, 1.

Kunsthonig,
int Geschmack bester Ersatz f. Bienen-
Honig, Pfund 56 Pf . Bccht. Nork-
straße 7. Mtb. Part.

Wer würde e. erblind. Feldgrauen
für einige Stunden in der Woche Ge¬
sellschaft leisten. Offerten u. M. 129
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckriug 19.

Gemüsepflanzen
empf. Gärtnerei Dobritzsch, Eingang
Ende Hochstraße u. Kuausstraße.

Bismarck-Bild,
Attentat v. 18. Juli 1874, Gewehr u.
Säbel aus alt . Franks . Militärzeit,
an Liebhaber zu verkaufen. Adresse
tm TagbL-Ver lag. _Zz

Große Partie prima

MMln uni) Daunen
äußerst billig zu verk. Philippsberg¬
straße 1, Part. _

Fast neuer Klavvwaaen billig
zu verk.  Scharnho rststr aße 6, Part . I.

Dickwurz
hat abzugeben

Hof Adamstal . Fernspre cher 1923.
Leere Eierklsten

abzn ae ben Ellenbogeugajse 4, Laden.
Krillanten , Gold . Silber,
Pfandscheine,Zahngedisse,
Platin zn 9 Mk . das Gr .,
MS -Mer 10 M . 003 K.

tauft
A. Geizhals , Weberg. 14.

Für ein kleines Kurhaus ein
Piano zu kaufen

gesucht. Offerten unter K. 631 an
den TagbL-Verlag._

5o Weil UW:
Ausführungsanweifung des Finanz-

mtnisterz vom 5. August 1891 zum
Einkommensteuer - Gesetz vom 24.
Juni 1891.

Kommissions - Bericht des Abgeord¬
netenhauses , bezw. Herrenhauses
über den Entwurf z. Einkommen¬
steuergesetz vom 24; Juni 1891.

Mitteilungen aus der Verwaltung
der direkten Steuern im preußischen
Staate (Reichsdruckerei).

Preuß . Verwaltungsblatt , Wochen¬
schrift von Dr . jur . Binseel (Berlin,
Earl HeymannS Verlag).

Offerte» unter H. 731 au de« TagSL.
Pettäg.

Kaufe gegen sofortige Kasse
vollständige Wohnungs - u. Zimmer»
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kasse»-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen x,
weleqenhritskaufh. Ehr . Reininge»,
Sch walb. Str . 47. Telep hon 6372.

Zahle hohen Preis
f. Herren - u. Damenkleider. Schuhe,
Zahngebifse, Gold .
Frau Ludwig. Wagemannsttaße 18.

Frau übernimmt Nachtwache.
Morrbstraße 40, 2 S t._ _
Alleinfteh. Dame möchte 4-Zim.-W.
mit Dame teile«. Offerten unter
U. 731 an den  Tagbü- Berlag._

Holzlagerplatz,
ev. mit etwas Garten , mögl. cm der
Dotzheimer Straße , ges. Schreinerei
Poggenreiter , Friedrichstraße 12.

SOtm.UetteraeiiBaie miGaoalt
eingrav. L.. a. d. W. Rest. Eichen b.
Lindenhof verloren. Abzug, a. BeL
Rhcingauer Straße 4. 3 St . lmkS.

Verloren!
GZiüeaes 8Meo

mit Anhänger, altes Familienstück,
am Ostermontag im Königi. Theater
od. Wilhelmstraße , Kaiferstraße , nach
dem Bahnhof. Gegen hohe Belohn.
abzugeben Eltville, Guteubevgftr . 18.

Billenkolonie Adolfshöhe
ein goldenes Ketten - Ärmbändche«
mit Anhänger (Schutzengel) verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Römerweg 2._ __

Kleine geschn. Elfenbein -Brosche
lGoldfaffuna) verl. Gegen Belohn.
abzugeben Hellmundftraßc 22. 2.

Grün . Zwergpapagei entflogen.
Wicderbr. erh. B. Herderstt . 22, 1 l.

Entflogen Kanarienvogel
Wiederbr . Belohn. Dotzh. Str . 114, L

Junge lebensfrohe
Iran,

hier french, hübsche Blondine, voa
tiefer Herzensbildung, sich verein¬
samt fühlend, w. gebildeten Herrn in
angesehener Lebensstellung ot>. äü.
vermögenden Herrn , auch KriesÄ >e-
scbädigten, zwecks Hetrctt ball» kenne»

rten unter H. 7»zu lernen OWe
an den Tngldl«WerIn»
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Time Sfickereisfoffe
weiß mit weiß weiß mit sctjwarz weiß mit farbig

/ . Hertz
Langgasse 20.

Mi öimselme»
5 Kilo Mk. 5.09

_ ^ per Str . .. 46.V«SWgel'SksWkkll
5 Kilo Mk. S.90
per Ztr . .. 4S.00

hat laufend abzugeben
Pani Junarhaenel,

Weißenfels a. S«

Prima
Spargel

billigst . F253

Rhabarber
Pfnnd IS Pf.

Stadt. Marktstand.
-Gesuche jeder Art in
allen Fällen, bes. für
Feldbestellung , Ein.
gaben , Reklamation .,

. Schriftsätzef. alle Be-
hörd. fertigt gewissen.

Haft mit Erfolg an : B5042
Büro Gütlich , Wiesbaden,

jetzt: Wörthsrraße 3,1 , jetzt.
(Dankschreibenzur Einsicht offen.)
NB. Auskunft m: Militär-, Kriegs-

Witwen- u. Waisenrenten-, Familien»
unterstütz. Sprechst. auch Sonntags.
. Schmierseife 2 Pfund 1.10 Mk..
ui Äirk-Ermer 30- 40 P-fd., das Kd.
HO Pf . Zehner , Blsnu rrckring 6^

Nerbandwaltr!
Drsgerie Machrnheimer.

Ecke Bismarckrina u. Dotzheim. St r

Tapeten
bekannt billige Preise

RudolphBaase. ktJÄ*
Vorsichtige Hausfrauen öS
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisctin
gegen ]» a Antisetin
u 1! - k u äbertriflft

alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
und hat sich seit über 25 Jahren ganz
vorzüglich bewährt , Beutel 10 PL
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
Moebug, Taunusstr . 25. Tel 2007.

Ondulation^
Schöne flache Naturwellen erzielt

^'lcht bei Anwendung der
Ledernadel Frabant mit Gummi-
ring zu 1 m  d . Porf .,H-rndl. von

Hoffrifeur W. Sulzbach.
Barenftraße 4.

Lpangenderg- "
Konservatorlum far Mosiit

Wilhelmstrasse 16 Fernruf 749.

Beginn des Unterrichts:
Samstag , den 29. April 1910.

Anmeldungen jederzeit . — Neue Kurse in allen Fäehern.
Prospekte kostenlos . — Personen - Aulzug Im Hause.

Die Direktion : 510
H. Spangenberg , W. Fahr

K1Ö3

Kgl. Musikdirektor. Grossh. Hess. Professor.

Frische Fier
Stück 21 Pfennig

empfiehlt 50

Siergvosshandlung ? . Sehr
Ellenbogengagne 4 :: Morltatstrasse 13.

er über da» gesetzlich Masstge Matz hi«a«s
SufWj Sttifdjfrudjt,

stch § *ftt  befmdet , oder Gerste verfüttert,
versündigt stch am Katerlande!

IkLtruI-KruydcU' nab SttrMalTt int ristzier
Verwaltungsstelle Wiesbaden.

LageSorduuug . I . Geschäfts- und Kassenbericht. 2. Wahl der
„ . . . . Ortsverwaltung . 3. Verschiedenes.

Um pünktliches Erscheinen ersucht Die vrtsverwattnng.BolfsoiiDangsoetein3«lesöoDeo,11
Freitag , de» 5. Mai 1916, abends 81/ , Nhr. im

Wiesbadener Hof, Moritzstraße 6 (1 Stiege hoch) :

Mitglieder -Bersammlnng.
Tagesordnung:

„ _ L Bericht über die Tätigkeit des BereinS im der-
K " 9 °bre. 2. Rechnungslegung. 3. Voranschlag
, nL\nna^men un^ Ausgaben für das neue Bereinsjahr.

ausscheidendenMitglieder des Aus¬
schusses. 5. Verschiedenes.

eingeladen^ " werden die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenstF389
Wiesbaden , den 27. April 1910.

- —- - - Der Vorstand.

Sitten guten Kaffee
kaufen Sie billigst bei 374.

Reinhard Göttel,
Kaffee-Rösterei

- Michecsöerg 23 ;; Kcke Lcb wcrcScrcHevllvcrK- .
Kassanfertigung

Petsr Alt , llsmensvhneider, Am BSmertor 7.

Für die viel en$Ee weise herzlicher Teilnahme,
die uns beim Tode unseres geliebten Ent¬
schlafenen , des

Rechnungsrat

Friedrich Straube
zu teil geworden sind, sagen innigen Dank . —~

Die trauernden Hinterbliebenen.

©« tte erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
mnigstgeliebter, treuer Soh», Bruder und Reffe,

Hermann Müller,
Si «j. Kriegsfreiwillige^

»efr . im Füf..« egt. Nr. 80, 7. Komp..

T*Z fahren am 19.d.Mts. in Feindesland den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Reg.-SekretärE. Müller und Familie.
Wiesbaden, den 26. April ISIS.

Bertramstraße 18.

«on Beileidrbesuchen bitten wir abzusehen. ggg

Wiesbaden, im April 1916.
Kiedricherstraße 4 507

Todes - Anzeige.
liehet S;r e" U; b mamttn mä )tU  * ir bie  kchm-rMe Mitteilung, daß unsertieder, guter Sohn, Bruder, Schwager und Enkel,

der Gefreite

Sechs
der seit dem 16. Februar d. I . vermißt wurde, nunmehr tot aufgefunden worden ist

23 3 “.5" " ’ “ 15 ™ ° "d Ost <« » ffc

den 36. Tprll 1818.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hecht, Gastwirt.

Di, » « Mguag M -t Freitag, den 38. d. Mts., nachmittags5 Uhr, in £ «,,*** statt

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schmerzlichen Berlust, der uns betroffen, sowie für die vielen
Kranzspenden sagt herzlichen Dank

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ttzrrrst« Weingartner,

geb. Westeaberger.
Wiesbaden (Riehlstr. 7), den 26. April 1916.

Danksagung.
8ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

überaus zahlreichen Kranzspenden bei dem schweren Verluste
ÄcouSsf tU§enben  Bruders , Schwagers, Onkels, Neffen

Ers.-Res. Karl Schmelz,
sagen wir allen, welche ihm die letzte Ehre erwiesen haben ins.
besondere dem Landsturmbataillon Wiesbaden, der Berwaltuna
ÄfwS ' Ä
*“ & taÄ «nn Ä s “*“ ate . * •' «» » « » °e U. St . W

Die ticftrauernden Hinterbliebene» :
Familie L. Schmelz.
Familie A. Kuh«,

^ Familie N. Schießer.
Wiesbaden, « rbenheim. Machtilshanse». « ad Kissingea.



Fiiclihnu»JohannWolter,Elienbogengasse1?.Fermpr.453,

Eeite 6 * Abend -Ausgabe . Erstes ^ Blatt.

‘w ieder l»iHig «re U» r «- ise ! : [

Die nahrhafte Fischkost
ein voller Ersatz in fleischlosen Tagen!

Täglich Zufuhren 1 Aeusserste Tagespreise!

frisch
vom fsng:

Hochfeine Angelschellfische in allen Grössen 1.20
Nordseekabliau, gz. Fisch o. K. 1.20, Ausschnitt 1.40
Nordseerotzungen,Seezungen,Liman des,Steinbutt, Heilbutt
Frischer Sommersalm im Ausschnitt3.80.
Nordseeschollen1.40, lebendfr. Flusshechte (schwer ) 1.60

preiswert ! KlOIflO StciflbllttO 2 .10 prefswert!
Rheinzander, Rheinsalm,Lachsforellen, leb.Forellen billigst

Seeweisslinge ffi' vorzügl. Bratüsch, 80 Pf.
Silberlaehs». Kopf1.20, im Ansschnitt1.40

Gefl. Aufträge möglichst frühzeitig erbeten.

Billige Fischsorten ! Preise verstehen sich ab Laden.
Schellfische, klein 65, portions 75, grössere 90—100H
Cabliau, gz. Fische 90, ohne Kopf 100, im Ausschn. HOH

Schollen, 3—5-pfilnd., 95 Pf. “W
Seelachs o. Kopf 90, Ausschn. 100, gew. Stockfisch 60H

Für den Abendtisch : »
Räucherfische , Marinaden , Fischkonserven.

Große Auswahl ! Billige Preisei
Neue Sendung Vollheringe!

Riesen-VoUfettheringePSS . Stück 35 Pf.
Appels Freya-Speisetunke “Ä” 8

fischhaus Johann Wolter
'•IST LS Elleubogengasse LS F*sr

Beachten Sie nisws Schaufenster!

Sie Kausen vorteilhaft
Parkett - und Linoleumwichse,

eigenes, bestes Fabrikat,

EtahlsPSne, Terpentinöl . Pntztücher,
ich - Hleis -StcirKe,

Creme-Fnrbe, Seisenpnlver,
sowie alle anderen Putzartikel bei : 376

Meinhard © öttel,
Michelsber « 23 , Ecke Schwaldacher Straße.

Wäsche-Ausstattungen

Wiesbadener Tagt»!-« .
tnndjer- n. ^nflrt̂crarödt
führt aus zu bill. Preis Karl Schön,
Ranentbaler Straße 5. _

iggüoien
Blechd., s. Marmel .,Butter.
Honig nsw. m. Karton, St.
22 L>, 10 St . 2.10 100 ©t.
18.— M,  sreibl.. Eierkarton
bruchs.,St .20L>,10St .1.90 ^t
Varl J . Lan », Bleichste. 35
EckeWalramstr. Fernr . 4747

Tee -Import-
u.Y ersandllaus

Webergasse 3, Gth.
Der Tee-Verkauf findet nur vor¬

mittags von 10— V»1 Uhr statt.

!Whjahrs-hütr!
Eleg, garn . u. Ungarn. Damenhüte,
Federn , Blumen , Phantasien billtgst. !
Umarbeiten u. Reinigen von Federn,
Reihern u. Boas . Fasson̂ nach neuest.
Modellen. I . Matter . Blerchstraße 11.

Xtaltt•SonüT
zrestdenr-Stzrate ».

Donnerstag den 87 April.
Dutzend. und Fünfzigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . Gustav Schenck
Mice, seine Frau . . . Käte Hansa
Ilse , Alices jüngere

Schwester . . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater . . . Albert Me
Constantine v. Runeck Theodora Porst
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen . Minna Agte
Lehmann, Dienstvermittler Ald. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Donnerstag, 27 . April *»16. Skr.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Freitag , den 28. April.

in allen Preislagen Kill

G. H . Lugenbühl,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

HiiiiiiiimniiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiniiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii
Auch während der Kriegszeit liefert Ebensen die billigsten Geranten von

15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Sbensen Geranien laufen . Cobea 30 Pf .,
Betnnie« 15 Pf . Großer Massenverkauf, daher die billigen Preise.

_Herderstraße 17 . Eeke Snxemburgplatz.
hben ^ en vllng , Telephon 3259.

Solange Vorrat reicht: - Mi

Zervelat - und Mettwurst
. bei Abnahme je zur Hälfte p. Pfd . Mk. 4.50.

Metzgerei 'Uauti , Wöösrstrnße 38.

Beites

Schuh- und Sederputzmittei
„Wachsin “ gibt schönsten Hochglanz , macht
das Leder haltbar und geschmeidig , während
verseifte Creme das Leder angreift . Verlangen
Sie daher bei den heutigen teuren Lederpreisen

nur „Wachsin “. — Alleiniger Fabrikant:
Franz Emil Berta , Fulda

Wachswaren - und Kerzonfabrik.
Vertreter : L. M. Schinid , Wiesbaden,

Blücherplatz 3 — Fernsnr . 3397
Hinterlässt ko nen

Schuh-Reparaturen fÄÄA*
Herreu -Sohlen 4.30 , Damen -Sohlen 3 .40.

Für ausgenähte Sohle» lein Preisaufschlag.
tta Ersatz-Leder. Echte» Sernled« .

Vormittags 11 llhr : Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen -Anlage.
1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine I

Seele“ .
2. Ouvertüre zur Oper „Raymond“

von A. Thomas.
3. In lauschiger Nacht , Walzer I

aus der Operette „Der Land - 1
Streicher“ von C. M. Ziehrer.

4. Paraphrase über das Lied „ In I
einem kühlen Grunde“

von Franke.
5. Fantasie aus der Oper „Lohen-

grin “ von R. Wagner.
6. Grüß Gott Wien , Marsch

von Komzik.
Nachmittags 4 Uhr

Abonnements-Konzert. $L
Städtisches Kurorchester. ’

| Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Matrosen -Marsch von F . v. Bion.
2. Ouvertüre zur Oper „Tankred“

von G. Rossini.
3. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weher.
4. Frühlingskinder , Walzer

von E. Waldteufel.
5. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella “ von F. v. Flotow.
6. Nordische Sennfahrt , Lustspiel-

Ouvertüre von N. 0ade.
7. Moment musical von F. Schubert.
8. Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Sonder- Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Solist : Hofpianist Georg Liebling,
Direktor des Konservatoriums der I

Musik in München.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Kätchen von |

Heilbronn “ von H. Pfltzner.
2. Es -dur , Konzert für Klavier und j

Orchester von Frz . Liszt.
3. Vorspiel zu „Loreley“

von M. Bruch.
4. a) Andante spianato und Polo¬

näse für Klavier mit Orchester¬
begleitung von F. Chopin,
b) Scherzo aus dem 4. Klavier¬
konzert von Henri Litolff.

5. Tasse , symphonische Dichtung ]
von Frz . List.

Zuschlagskarte (numeriert) 50 Pf., mit
der Abonnements-, Kurtax-, Tages¬
oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden bei Beginn des I
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

Fischkonserven
kaufen Sie am besten und billigsten in

Inekels Tisehhallen
Hauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Teleplien 778u. 136?.
Zweiggeschäfte: fleiehstrasse 26 und Kirchgasse 7.

Frisch vom Fang in FJspacknng eingetroffen:
‘ i/s—9/i-pfünd . Pfd. 80 Pf.90 Pf.Allerfeinste lebendfrische

S/4— 1-
l 1/*— l 8/*-
2 - 5-

, 100 Pf.
„ 120 Pf.

im ganz. Fisch Pfd. 1.— Mk.
„ Ausschnitt „ 1 .40 „

Angelscheilfische
5-8pfd.Schellfische
Feinster Angel-Kabeljau1.Ausschn. Pfd. 140 Pf.
Ia Ostsee-Kabeljau im Ausschn. Ptd. Mk. t.2G
Hochfeinen Silberlachs im Ausschnitt Pfd. Mk.1.40.
Grosse Seliolleo1.40, mittel1.20, kleine1.00 Mk.
Echte Limandes2.40, Kotzungen2.00, Merlaus SO Pfg.
Hochf. rotfl. Weichsellachs im Ausschn. Mk. 3.50
Echten Winter-Rlieinsalm im Ausschn. M.6.00

(HP*** Prompter'Versand in diesen Fischen kann
nur erfolgen, wenn Bestellungen für Freitag
schon Donnerstag gemacht werden.

Neuer empfehle nur ab Sailen:
ff. Dorsch, 1- 2-pfiindig, Pfd. 80 Pf.
Ia Cabliau, 8-5pfd, Pfd. 90 Pf., ohne Kopf1.10 Mk.
ff Seelachs, ‘A Fische 8s Pf., Ausschnitt1.20
Gewässerten Stockfisch, nur Ittelstücke, Pfd. 60 Pf.
Frische Nordseekrabben Ptd. 1.00 Mk.

Reiche Auswahl zum Abendessen:
iiuiiiiuiuiuuiiiuuiiiujiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiHiiiiiimniiiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiimmiimmMü

f Kieler Biieklinge, Sprotten,
Täglich j Lac hslieringe , geräuch. Schellfisch,
tnsen : [ Spickaale , ff. Lachsaufschnitt

Billigster Tagespreis.
Nordische Fettheringe ( Fmhjahrsfang)

infolge seiner Grösse und seines Fettgehaltes billigster
Hering , per Stück 35 Pfg.

ff. Kronsardinen , . . 4 - Liter- Dose Mk . 5 .50
ff. Rollmöpse , 4-Liter-Dose ca. 35 Stück „ 6 .00
fl . Bismarckheringe , 4-Ltr .-Doseca . 35 St . Mk . 6 . 50

jlppel’s SismareMieringe
>/, Liter-Dose, ca. 700 gramm Mk. 1.80
Vd „ » » 400 „ ,, 1.20

Appel’s Weikering in Senf
V, Liter-Dose, ca. 700 gramm, Mk. 2.—
'/<, „ .. „ 400 .. „ 1.20

Appel8ffoilkermge mTreyatanhe
4 Liter - Dose, ca. 80 Stück, Mk. 9.—

ausgezählt per Stück 12 Pig.
Hering im Gelee , 1 Pfd.-Dose 100 Pfg.

„ „ „ 8 » „ Mk - ®-50
Mnschelfleisch in Gelee 2-Liter-Dose 3 .75

„ 1-Pfd.- „ 1-00
.. .. '/--kkd- 0 .60

Aal in Gelee . . . . t -Pfd.- „ 1.80

ff. Kritnler-Anehovis per Pfund 80 Pf.
Matjes-Gabelbissen Pfd. WO.

Bratheringe — Neunaugen.
Appels Sardellenbutter und Ancliovispaste.

Oelsardinen in grosser Answahl.
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